
Warum?

Warum? Die Frage die stets mich begleitet. 

Analytisches Denken, der Mitmenschen Hohn. 

Sie zerreisst allmählich meine innere Stärke, 

die ständigen Zweifel mein Sklavenlohn. 

Ich bin stets bereit meine Kraft zu opfern, 

doch schwarze Gedanken sind omnipräsent. 

Ihre Kraft ist stärker als Vernunft und Reue, 

ich suche den Menschen der nur mich noch kennt. 
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